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1 Veranlassung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 92 ,Junkernhauser Weg“ beabsichtigt die Stadt
Diepholz weitere Gewerbeflachen zu erschlie3en.

Fur die Planung der Oberflachenentwadsserung und der Schmutzwasserentsorgung des Ge-
bietes ist eine Wasserwirtschaftliche Vorplanung aufzustellen, die hiermit zur Vorlage kommt.
Dabei ist zu prifen und aufzuzeigen, in welcher Form das im Gewerbegebiet anfallende
Oberflachenwasser versickert oder schadlos abgeleitet werden kann.

Die Wasserwirtschaftliche Vorplanung besteht aus folgenden Unterlagen:

Erlauterungsbericht Unterlage 1
Hydraulische Berechnung Unterlage 2
Ubersichtslageplan M1: 5000 Unterlage 3
Lageplan M1: 1000 Unterlage 4
Bodenuntersuchung Anhang

2 Verwendete Unterlagen

Die wasserwirtschaftliche Planung ist aufgestellt unter Bertcksichtigung folgender Unterla-
gen:

[1] Planunterlagen des Bebauungsplanes Nr. 92 ,Junkernhduser Weg“ vom 15.07.2016,
P3 Planungsteam GbR mbH Oldenburg.

[2] Bodenuntersuchung B-Plan Nr. 92 ,Hochzeitshalle® im Plangebiet vom 01.06.2016, In-
genieurgeologie Dr. Lubbe Vechta.

[3] Bodenuntersuchung B-Plan Nr. 92 ,Moorhof* im Plangebiet vom 03.06.2016, Ingeni-
eurgeologie Dr. Libbe Vechta.

[4] Bestandsunterlagen aus dem Kanalkataster der Stadt Diepholz, Ingenieurplanung
GmbH & Co. KG Wallenhorst.

[5] Bestandsuberprifung und eine lage- und héhenmaRige Vermessung des Gebietes,
ADDICKS Ingenieurbiiro und Vermessung Oldenburg.

3 Bestehende Verhdltnisse

3.1 Lage

Das geplante Gewerbegebiet mit einer Grof3e von rd. 3,56 ha liegt in der Stadt Diepholz, 6st-
lich der StralRe Junkernh&user Weg und sidlich der Bundestral3e 214 (Steinfelder StralRe).

Die kiinftigen Bauflachen werden zurzeit landwirtschaftlich genutzt.

Das fast ebene Gelande weist H6henunterschiede von rd. 1,3 m auf, mit 38,2 mNHN im
nordwestlichen und 36,9 mNHN mittig des Plangebietes. Insgesamt orientiert sich das Ge-
landegefélle in die Mitte des Plangebietes.
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3.2 Boden

Im gesamten ErschlieRungsgebiet wurden zur Abschatzung der Versickerungsfahigkeit des
Bodens im Juni 2016 14 Rammkernsondierungen und 6 schwere Rammsondierungen bis
ca. 5 m unter Gelande niedergebracht. Unter einer rd. 0,6 m starken Oberbodenschicht oder
einer Auffullung wurden fast ausschlief3lich Feinsande und Geschiebelehme angetroffen.

Die Durchlassigkeitsbeiwerte der vorherrschenden Bdden sind mittels Sieblinienauswertung
ermittelt worden. Die Werte liegen zwischen kf = 4,0 * 10° m/s und kf = 2,4 * 10” m/s (laut
Bodenuntersuchung ohne Korrekturfaktor nach DWA-A 138).

Die Bohrstellen sind im Lageplan eingetragen und die Schichtenprofile im Anhang darge-
stellt.

3.3 Grundwasser

Das Grundwasser wurde als Stauwasser auf dem Geschiebelehm in Tiefen von rd. 1,2 m bis
1,7 m unter vorhandenem Gelande angetroffen.

Entsprechend der Jahreszeit (Juni) sind die Grundwasserstande als im Jahreszyklus mittlere
Grundwasserstande einzustufen. Zu anderen Jahreszeiten sind auch héhere oder niedrigere
Grundwasserstande anzutreffen.

3.4 Vorhandene Oberflachenentwasserung und Gewasser

Die derzeitige Oberflachenentwasserung erfolgt oberflachig entsprechend dem natirlichen
Gelandegefalle in die Plangebietsmitte zum vorhandenen Entwésserungsgraben.

3.5 Schutzzonen und Uberschwemmungsgebiete

Das Plangebiet befindet sich auRerhalb von Trinkwasserschutzzonen und gesetzlich ausge-
wiesenen Uberschwemmungsgebieten.

4 Geplante Mal3Bhahmen
4.1 Oberflachenentwésserung
4.1.1 Allgemeines

Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Erschliel3ung sind fur die Oberflachenentwasserung
grundsatzlich zuerst die Versickerungsmaoglichkeiten (gem. DWA-A 138) zu uberprifen. Ist
eine planméaRige zentrale bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflachenabflis-
se nicht maglich, wird im Rahmen der ErschlieBung eine Sammlung und Ableitung der Ober-
flachenabfliisse vorgesehen. Hinsichtlich einer Regenwasserbewirtschaftung wird vor Einlei-
tung in die Vorflut das Merkblatt DWA-M 153 (siehe Unterlage 2) beachtet und die erforderli-
chen Maflinahmen zur Vorreinigung (Absetzbecken, Leichtfliissigkeitsriickhalt) und Retention
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(Regenrickhaltebecken) gemall DWA-A 117 (siehe Unterlage 2) getroffen. Im Rahmen der
wasserwirtschaftlichen Vorplanung werden die erforderlichen Malinahmen aufgrund des ver-
einfachten Bewertungsverfahrens ermittelt und konzipiert. Ziel ist es, die Vorflut qualitativ
und quantitativ vor ibermafigen Belastungen zu schutzen.

Aufgrund des angetroffenen Bodens und der Grundwasserstande ist eine planmaRige zent-
rale bzw. dezentrale Versickerung der anfallenden Oberflachenabflisse nicht mdoglich.
Grundsatzlich ist im Rahmen der ErschlieRung eine Sammlung und Ableitung der Oberfla-
chenabflisse Uber Regenwasserkanalisationen zu einem zentralen Regenriickhaltebecken
(RRB) in der Mitte des Plangebietes vorgesehen. In dem RRB werden die Oberflachenab-
flusse retendiert und auf den nattrlichen Abfluss gedrosselt der Vorflut zugeleitet.

4.1.2 Bemessungsgrundlagen

Regenspende

Niederschlagsbelastung gemafl KOSTRA-Katalog 2000.
fowo) = 133,3 l/(s*ha) Basisabfluss
o2 = 229,9 l/(s*ha) Bemessungsabfluss

Bemessung Regenriickhaltebecken
n = 0,2 - (5-jahrlich)

Bemessungshaufigkeit gem. DWA-A 117, DWA-A 118, DIN EN 752
Bemessung Kanalisation
n = 0.2 - (5-jahrlich) Gewerbegebiete
T = 10 Minuten Geléandeneigung < 1%, Befestigung > 50 %

Abflussbeiwert

\ = 0,10 - Griunflachen
\ = 0,80 - Gewerbegebietsflachen
\ = 1,00 - Ruckhalteflache

Die Abflussmengen ergeben sich aus den Teileinzugsgebieten, dem Abflussbeiwert und der
Bemessungsregenspende zu Q, = rpm * A * .

Die Dimensionierung erfolgt gemal DWA-A 118 mit dem Zeitbeiwertverfahren und einem
Blockregen. Damit wird ohne Nachweis vorausgesetzt, dass die Uberstauhaufigkeit (Was-
serspiegel auf Gelandehohe) 1-mal in 5 Jahren und die Uberflutungshaufigkeit 1-mal in 30
Jahren nicht Uberschritten wird. Eine moglichst schadlose Ableitung von Extremniederschla-
gen, die nicht im Kanalquerschnitt abgefihrt werden kdnnen und Uberstauen, wird in den
weiteren Planungen berticksichtigt.
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4.1.3 Regenwasserkanalisation

Die zu erschlieBenden Gewerbeflachen sind direkt an das geplante Riickhaltebecken anzu-
schlieRen. Dies erfolgt Uber Regenwasserhaltungen, die von den Gewerbeflachen in das
RRB einleiten. Im Rahmen der weiteren Planungsschritte sind die Regenwasserhaltungen,
die ins RRB flieBen aufgrund der eventuell geplanten Grundstiicksentwdsserungen anzu-
passen.

4.1.4 Regenriuckhaltebecken

Das Regenriickhaltebecken ist als ein zentrales Becken am Tiefpunkt in der Mitte des Plan-
gebietes angeordnet. Die GrdlRenordnung ergibt sich aus dem Oberflachenzufluss aus der
Regenwasserkanalisation und der erforderlichen Drosselung des Abflusses auf die natirliche
Abflussmenge der angeschlossenen Plangebietsflache. Weiterhin maf3gebend ist fir die Di-
mensionierung des Beckens die Schutzbedurftigkeit der unterliegenden Gebiete. Hierdurch
ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von rd. 1.400 m? bei einer Uberstauh&ufigkeit von
n= 0,2 (5-jahrlich). Die Dimensionierung des Riickhaltevolumens ist in der Unterlage 2 aufge-
fuhrt. In dem RRB ist eine Tauchwand zu integrieren, um die gemafd DWA-M 153 als ,ver-
schmutzt” eingestuften gewerblichen Nutzflachen vorzureinigen und in ausreichender Quali-
tat in das Gewasser abzugeben (siehe Unterlage 2). Die Tauchwand kann in den weiteren
Planungsschritten auch an einer anderen Stelle im RRB errichtet werden.

Fur auRBerordentliche Regenereignisse wird ein Notuberlauf oberflichig zum vorhandenen
Grabenprofil vorgesehen.

4.1.5 Loschwasserversorgung.

Fur die ErschlieBung des Gewerbegebietes hat sich die Notwendigkeit von 1.600 I/min je
Loschwasserbereich ergeben. Es ist vorgesehen ein abgedichtetes Loschwasserreservoir,
welches im RRB integriert wird, fiir eine Léschwasserbereitstellung herzustellen. So wird die
Sohle des Regenriickhaltebeckens tiefer angelegt entsprechend den Vorgaben der
DIN 14210. Das Loschwasserreservoir hat ein Volumen von mindestens 1.000 m3 bei einer
Einstautiefe von rd. 2,0 m. Das Léschwasser wird Uber eine Anschlussmdglichkeit der Feu-
erwehr entnommen. In den weiteren Planungsschritten ist das Aufschwimmen des abgedich-
teten Loschwasserreservoirs zu bertcksichtigen (z. B. Drainageleitung oder Flutventile).
Wird im Zuge der weiteren Planungsschritte festgestellt, dass eine Loschwasserversorgung
von 1.600 I/min Gber die vorhandenen Hydranten mdglich ist, kann auf das Loschwasserre-
servoir im RRB verzichtet werden.

Details zum Ldschwasserreservoir sind im Zuge der Entwurfs- und Genehmigungsplanung
mit der Unteren Wasserbehdérde abzustimmen.
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4.1.6 Gewasseraufhebung

Mit der ErschlieBung des Plangebietes wird der vorhandene Graben, zur Entwasserung des
Tiefpunktes im sldwestlichen Bereich Uberbaut. Durch die Neuregelung der Oberflachen-
entwasserung ist der Graben nicht mehr erforderlich.

Bei der Gewasseraufhebung handelt es sich um ein rd. 150 m langes Grabenprofil von un-
tergeordneter Bedeutung.

417 Gewasserausbau

Mit der ErschlieBung des Plangebietes (Sammlung, Ableitung und Retention der Oberfla-
chenabfliisse) ist der vorhandene Graben im Ostlichen Bereich fir die Schaffung einer Vorflut
zu vertiefen. Das alte Gewasserprofil wird auf einer Lange von rd. 100 m ausgebaut.

4.2 Uberflutungsschutz — Starkregenereignis

Die tiefste geplante Stelle im Plangebiet befindet sich beim RRB. Das Gefélle ist so auszu-
richten, dass beim Starkregenereignis das Oberflachenwasser aus dem gesamten Plange-
biet zum Tiefpunkt abfliel3t und Uber den Notlberlauf des RRB aus dem Plangebiet hinaus-
geleitet wird.

Alle Gebéaude sind Uber der geplanten Gelandeauffillung (= 37,8 mNHN) zu errichten und
die Grundstlcksentwasserungen sind an das geplante RRB anzuschlie3en.

Damit ist eine Uberflutung der Baugrundstiicke ausgeschlossen.

4.3 Schmutzwasserentsorgung

Die anfallenden Schmutzwasserabfliisse von der nordlichen Gewerbeflache (GE1) werden
direkt an das vorhandene Schmutzwasserpumpwerk im nérdlichen Bereich des Plangebietes
abgeleitet.

Auf der sidlichen Gewerbeflache (GE2) erfolgt die Ableitung der anfallenden Schmutzwas-
serabfliisse direkt an ein geplantes Schmutzwasserpumpwerk im sidwestlichen Bereich des
Plangebietes. Das geplante Pumpwerk leitet das ankommende Schmutzwasser tber eine
rd. 510 m lange Druckrohrleitung in suddstliche Richtung zum vorhandenen Schmutzwas-
serschacht S120223, in der Stral3e Kielweg, ab.
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5 Kostenschéatzung

Die Kostenschatzung fur die wasserwirtschaftlichen Malinahmen im B-Plangebiet ergibt sich
wie folgt:

Beschreibung Menge Einheit | EP in €/Einheit| GPin €
Regenwasserhaltungen inkl. Schichte 60 | m 320,00 19.200,00
Regenriickhaltebecken 1.400 | m3 60,00 84.000,00
Abgedichtetes Loschwasserreservoir 1.000 | m3 90,00 90.000,00
Schwimmende Tauchwand 1| pschl. 13.000,00 13.000,00
Drosselschacht inkl. Ablaufleitung 1|St. 10.000,00 10.000,00
Graben raumen / vertiefen 100 | m 25,00 2.500,00
Graben aufheben 150 | m 12,00 1.800,00
Schmutzwasserdruckrohrleitung 510 m 85,00 43.350,00
Schmutzwasserpumpwerk 1|Sst. 26.000,00 26.000,00
Zwischensumme 289.850,00
fur Unvorhergesehenes und zur Aufrundung rd. 3% 11.270,45
Zwischensumme 301.120,45
Planung und Bauleitung rd. 20% 60.224,09
Zwischensumme 361.344,54
Mehrwertsteuer 19% 68.655,46
Kostenschétzung brutto 430.000,00
6 Zusammenfassung

Mit der vorliegenden wasserwirtschaftlichen Vorplanung wird die Gesamtkonzeption fur die
ErschlieBung des Bebauungsplanes Nr. 92 ,Junkernhauser Weg“ fur die Oberflachenent-
wasserung und die Schmutzwasserentsorgung aufgezeigt.

Weitergehende Details sind im Rahmen des aufzustellenden Entwurfes und Wasserrechts-
antrages sowie der Ausfuhrungsplanung zu erarbeiten.

Wallenhorst, 2016-07-25
IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG

i. V. Rudolf Stromann
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1 Starkniederschlagshdhen und -spenden gemall KOSTRA-Katalog 2000

Gebiet: Diepholz Zeile: | 34 Spalte: | 22
Ergebnistabelle Zeitspanne Januar bis Dezember
T 05a la 2a 3a 5a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
D hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry hy Ry
5 min 3,2| 106,3 5,0| 166,7 6,8| 227,0 7,9| 262,3 9,2| 306,8 11,0| 367,1 12,8| 427,4 13,9| 462,7 15,2| 507,2 17,0| 567,5
10 min 55 91,8 8,0/ 133,3 10,5| 1749 12,0| 199,2 13,8| 229,9 16,3| 271,5 18,8| 313,1 20,2| 337,4 22,1 368,0 24,6 409,6
15 min 7,0 77,7 10,0) 1111 13,0| 144.6 14,8| 164,1 17,0/ 188,8 20,0| 222,2 23,0| 255,7 24,8| 275,2 27,0/ 299,9 30,0| 333,3
20 min 8,0 66,6 11,4 95,2 14,9| 1239 16,9| 140,7 19,4, 161,8 229 190,4] 26,3] 2191 28,3| 235,9 30,8| 257,0 34,3| 285,7
30 min 9,2 51,0 13,3 74,1 17,5 97,1 19,9/ 110,6 23,0| 127.,6 27,1| 150,7 31,3| 1737 33,7 187,2 36,8| 204,21 40,9| 227,2
45 min 10,0 37,0 15,0 55,6 20,0 74,1 22,9 84,9 26,6 98,6 31,6| 117,2 36,6| 135,7 39,6/ 146,5| 43,3| 160,2| 48,3| 178,7
60 min 10,3 28,6 16,0 44,4 21,7 60,3 25,1 69,6 29,3 81,3 35,0 97,21 40,7| 113,1| 44,1 122,4 48,3 134,1 54,0/ 150,0
90 min 11,7 21,8 17,7 32,8 23,7\ 439 27,2 50,4 31,6 58,6 37,6 69,6 43,6 80,71 47,1 87,2 51,5 95,3 57,5/ 106,4
120 min| 2h 12,9 17,9 19,1 26,5 25,2 35,1 28,9 40,1 33,4 46,4 39,6 55,01 45,8 63,5 49,4 68,6 53,9 74,9 60,1 83,5
180 min| 3h 14,7 13,6 211 19,6 27,6 25,5 31,4 29,0 36,1 33,4 42,6 39,4 49,00 454 52,8 489 57,6 53,3 64,0 59,3
240 min| 4h 16,1 11,1 22,7 15,8 29,4 20,41 33,3 23,1 38,2 26,5 44,9 31,2 51,5 35,8 55,4 38,5 60,3| 41,9 67,0/ 46,5
360 min| 6h 18,2 8,4 25,2 11,7 32,1 14,9 36,2 16,8 41,4 19,1 48,3 22,41 553 25,6 59,4 275 64,5 29,9 71,5 33,1
540 min| 9h 20,6 6,4 27,9 8,6 35,2 10,9 39,4 12,2 44,8 13,8 52,1 16,1 59,4 18,3 63,7 19,7 69,0 21,3 76,3 23,6
720 min| 12 h 225 5,2 30,0 6,9 37,5 8,71 419 9,7 475 11,0 55,0 12,7 62,5 14,5 66,9 15,5 72,5 16,8 80,0 18,5
1080 min| 18 h 23,8 3,7 32,5 50| 41,2 6,4 46,2 7,1 52,6 8,1 61,3 9,5 69,9 10,8 75,0 11,6 81,3 12,6 90,0 13,9
1440 min| 24 h 25,2 2,9 35,0 4,1 44,8 5,2 50,5 5,8 57,7 6,7 67,5 7,8 77,3 8,9 83,0 9,6 90,2 10,4] 100,0 11,6
2880 min| 48 h 41,0 2,4 50,0 2,9 59,0 3,4 643 3,7 71,0 4,1 80,0 4,6 89,0 5,2 94,3 5,5 101,0 5,8] 110,0 6,4
4320 min| 72 h 39,5 1,5 50,0 1,9 60,5 2,3 66,7 2,6 74,5 29 85,0 3,3 95,5 3,7 101,7 3,9 109,5 4,2| 120,0 4,6
Fir die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet: Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fiir
T/D 15 60 12 24 48 72 rN(D;T) bzw. hN(D;T) in Abh&ngigkeit von der Wiederkehrzeit (Jahrlichkeit) Allgemeiner Klassenfaktor 0,0 - 1,0:
min min h h h h bei 05a <T < 5 a ein Toleranzbetrag + 10 %, 0,0 untere Klassengrenze
la 10,00 16,00 30,00 35,00 50,00 50,00 bei 5a <T < 50 a ein Toleranzbetrag + 15 %, 0,5 Mittelwert (Standard)
100 a 30,00 54,00 80,00/ 100,00/ 110,00| 120,00 bei 50 a <T < 100 a ein Toleranzbetrag + 20 %, 1,0 obere Klassengrenze

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min):
u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch
T Wiederkehrzeit in Jahren als mittlere Zeitspanne in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder Uberschreitet.
D Niederschlagsdauer einschlieRlich Unterbrechungen.

hy Niederschlagshéhe in mm.
Ry Niederschlagsspende in I/(s¢ha).

Bericksichtigung finden.

1,0 gewahlter Klassenfaktor

2016-07-26
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2. Einzugsgebiete und Abflisse

Einzugsgebiet angeschl. | Abfluss- Bemerkungen
Flache beiwert
A )
m2 -
Gesamtes B-Plan Gebiet 35.609
1 14.891 0,80 |GE1 Flache
2 9.129 0,80 [GE2 Flache
3 3.512 1,00 |RRB Flache
4 1.318 0,10 |Grin Flache
5 3.275 0,10 |Grin Flache
6 1.508 0,10 |Grin Flache
Entwasserungsgraben (entwassert
7 1.017 0,00 [nicht in das geplante System)
8 959 0,00 [Teich Flache (nicht Abflusswirksam)
Summe abflusswirksamen
Flachen 33.633 0,69 *
Summe gesamt 35.609 0,66 *

* Mittelwert

2016-7-26: H:\DIEPHOLZ\216303\BERECHNUNG\WA\[hyd160725wa.xIS]RRB

IPW




Stadt Diepholz, Bebauungsplan Nr. 92 ,Junkernhauser Weg*

Proj.Nr.: 216303 Wasserwirtschaftliche Vorplanung
3 Dimensionierung Ruckhaltebecken

(Einfaches Verfahren fiir Ag < 200 ha oder t; < 15 min., gem. DWA - A 117 12/2013)

3.1 Bemessungsgrundlagen Eingabewerte

Einzugsgebietsflache: Ag = 3,56 ha (Ae=Acm +Acp)
Befestigte Flache: Agp, = 3,56 ha (z.B. Gewerbe )
Mittlerer Abflussbeiwert befestigte Flache: Yop = 0,69 -

Befestigte Flache: Agp = 0,00 ha ( z.B. Wohngebiet )
Mittlerer Abflussbeiwert bef. Flache: Yop = 0,00 -

Nicht befestigte Flache: Agnp = 0,00 ha (z.B. Grinflachen, Acker )
Mittlerer Abflussbeiwert nicht bef. Flache: Yo = 0,00 -

Trockenwetterabfluss: Qs = 0,0 I/s

Drosselabflussspende min.: Qdrk min - = 0,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende max.: Odrk max = 2,0 l/(s.ha)

Drosselabflussspende i. M.: Oark = 1,0 l/(s.ha) (Gark = (Oarkmin + Garkmax )/ 2)
Uberschreitungshaufigkeit: n = 0,2 1/a (0,1/a < n < 1,0al!)

3.2 Ermittlung der fur die Berechnung mafRgebenden undurchlassigen Flache
(einfaches Verfahren nach A 117)

Au = z AE,b X \Pm,b + z AE,nb X \Pm,nb
A, = 2,46 ha + 0,00 ha
| A, = 2,46 ha |

3.3 Ermittlung der Drosselabflussspenden

Bemessung RRB, mittlerer Drosselabfluss Bemessung Drossel, max. Drosselabfluss
er = qdr,k X AE er = er,k max X AE
Qar = 1,0 x 3,56 Qo = 20 X 3,56
| Qur = 3,56 I/s | | Qu = 7,12 I/s |
qdr,r,u = (er - Qt24) / Au
arru = ( 3,56 0,00 )/ 2,46
| darrw = 1,45 I/s.ha | (2U(s.ha) < Qgru < 40l(s.ha) 1)

3.4 Ermittlung des Abminderungsfaktors f,
Gultigkeitsbereich: 0 min <t < 30 min; 2 l/(s.ha) < qq4,, <40 /(s.ha); 0,1/a<n<1,0/a

t = 15 min (Annahme: v = 1 m/s; damitist tf = FlieRlange L [m])

fa = (0,6134*n+0,3866) *f, - (0,6134 * n - 0,6134)
fp= 1-(1,0710™*t%-8,0%10° * %+ 1,0*10° * t}) * 0°y,,,
+ (1,6%10°*t%-9,15*107 * 1%+ 1,14 * 10° * t) * ¢°4rru
+ (1,8%107 *t%-1,25*10° * t%+ 1,56 * 10° * t;) * Qg
f, = 0,9969
fa = 0,9984
| gew.f, = 1,0000 |

3.5 Festlegung des Zuschlagsfaktors f;

f; = 1,20 geringes Risiko einer Unterbemessung
fz = 1,2 f, = 1,15 mittleres Risiko einer Unterbemessung
geringes Risiko einer Unterbemessung f, = 1,10 hohes Risiko einer Unterbemessung

f, = 1,00 hohes Risiko einer Unterbemessung
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3.6 Bestimmung der statistischen 3.7 Ermittlung des spezifischen
Niederschlagshéhen und Regenspenden Speichervolumens
Ermittlung nach KOSTRA-Katalog 2000 Veu = (ron - Qarru) * D * 1,*f 4 * 0,06
Dauerstufe Niederschlagshd Zugehorige Dauer- stufe [Drossel- Differenz spezifisches
hefir n = Regenspende abfluss- Speicher-
0.2 spende volumen
D hN r D er,n,u r- qdr,r,u VS:U
[min] [mm] [I/s.ha] [min] [I/s.ha] [I/s.ha] [m°/ha]
5 9,2 306,8 5 1.4 305,4 110
10 13,8 229,9 10 1,4 228,5 164
15 17,0 188,8 15 1,4 187,4 202
20 19,4 161,8 20 1,4 160,4 231
30 23,0 127,6 30 1,4 126,2 272
45 26,6 98,6 45 1,4 97,2 315
60 29,3 81,3 60 1,4 79,9 345
90 31,6 58,6 90 1,4 57,2 370
120 33,4 46,4 120 1,4 45,0 388
180 36,1 33,4 180 1,4 32,0 414
240 38,2 26,5 240 1,4 25,1 433
360 41,4 19,1 360 1,4 17,7 458
540 44,8 13,8 540 1,4 12,4 480
720 47,5 11,0 720 1,4 9,6 495
1080 52,6 8,1 1080 1,4 6,7 517
1440 57,7 6,7 1440 1,4 53 544
2880 71,0 4,1 2880 1,4 2,7 550
4320 74,5 2,9 4320 1,4 1,5 451
600 — -
Spgzifisches Spelchervolume@ >/ ha]
@517
_ oW OB | 550
o @~ 458 .
~ 400 ’7 414 :
@ !
£ ® ?ii@ !
s 300 |®35%5 i
n 272 |
> 231 i
o 200 202 :
£ 164 i
E i
g 100 110
2880
o ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ +— ‘
0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000
Dauerstufe D [Minuten]
GroBtwert bei D= 2880 min
| vsu= 550 m3/ha |

3.8 Bestimmung der erforderlichen Rickhaltevolumens

3.9 Entleerungszeit (theoretisch)

V= Vs,u * Au Te = v/ (Qab - Qt) =
V= 1.350 m3 Te= 379.261s = 44d
rd. Vv = 1.400 m3 Te= 105,35 h
firn=0,2
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4. Regenwasser-Vorbehandlungs-MaRnahme gemal DWA - M 153

In Abhéangigkeit der an die Anlage angeschlossenen Teilflachen werden die erforderliche Art und Grol3e der Versickerungsanlage
oder der Behandlungsanlage vor Einleitung in ein oberirdisches Gewasser oder in das Grundwasser ermittelt.

Entsprechend des Schutzbediirfnisses des Gewassers wird aus der Belastung des anfallenden Niederschlagswassers die

erforderliche Anlage der Regenwasser-Vorbehandlung ermittelt.

1. Berechnung der angeschlossenen undurchlassigen Flache

[Feim. Art

phi (gem A A, fi
N DWA | [m7] | [m? | [%
A118) Anteil]
1 |Gewerbeflachen 0,80(24.020( 19.216] 0,82
2 |Grunflachen 0,10f 6.101 610( 0,03
3 |RRB Flache 1,00 3.512| 3.512| 0,15
4 1,00 0 0| 0,00
5 0,90 0 0| 0,00
6 0,90 0 0| 0,00
7 0,60 0 0| 0,00
Summe AU 23.338| 1,00
2. Berechnung des Schutzbedirfnisses des Gewassers (Gewasserpunkte G)
Gewassertyp Typ |Einstufung|Punkte
1 kleiner Fluss, Wasserspiegel-Breite >5 m G3 24
2 [FlieRgewasser groBer Flachlandbach, Wsp.-Breite 1 m - 5 m G5 18
3 kleiner Flachlandbach, Entwéss.grb, < 1m G6 X 15
4 groBRer See > 1 km? G7 18
5 |Stehgewasser kleiner See < 500 m?2 G1l1 10
6 Badegewasser, See in Erholungsgebiet G23 11
7 auRerhalb von Schutzgebieten G12 10
8 |Grundwasser in Wasserschutzgebiet Zone 1l B G25 8
9 in Wasserschutzgebiet Zone Il A G26 5
| Gewasserpunkte G 15
3. Bewertung zur mengen- und gitemaiigen Regenwasserbehandlung
3.1 Ermittlung der Bewertungspunkte Einfluss der Luft L
Luftverschmutzung Typ Einstu- | Punkte
fung
1 |gering Sr::er:dss‘tggge‘(;r;lﬁledlungsberelchen mit geringem Verkehrsaufkommen, L1 1
2 |mittel E(igjg(;i_stf;l:)%(l)nzlze/ﬁlungen mit mittlerem Verkehrsaufkommen, L2 2
3 |stark Sg:?(izt.té%geé?j:edlungen mit starkem Verkehrsaufkommen, L3 4
4 |stark _(?rr::;jpsct)t;tcke im Einzugsgebiet von Industrie-Staubemissionen durch Produktion, L4 X 8
Bewertungspunkte Luft L 8

2016-7-26: H:\DIEPHOLZ\216303\BERECHNUNG\WA\[hyd160725wa.xIS]RRB

IPW



Stadt Diepholz, Bebauungsplan Nr. 92 ,Junkernhduser Weg*

Projekt-Nr.:216303

3.2 Ermittlung der Bewertungspunkte je nach Nutzung der Flache

Wasserwirtschaftliche Vorplanung

Flachenverschmutzung

Typ

Teilflache

Punkte

Flachenart

Aul

Au2

Au3

Au4

Aub

Aub

Au7

gem. Ziff. 1

Gewerbeflachen

Grinflachen

RRB Flache

1 |gering

Grundécher, Garten, Wiesen und
Kulturland mit méglichem
Regenabfluss in das
Entwésserungssystem

F1

gering

Dach- und Terrassenflachen in
Wohn- und vergleichbaren
Gewerbegebieten

F2

2 |gering

Hofflachen und Parkplatze ohne
héufigen Fahrzeugwechsel, wenig
befahrene Verkehrs-

flachen in Wohngebieten

F3

12

3 |mittel

StralRen mit 300 bis 5000 Kfz/24h,
z. B. Anlieger-, Erschlieungs-,
KreisstralRen

F4

19

4 |mittel

Hofflachen und Parkplatze ohne
héufigen Fahrzeugwechsel in
Misch-, Gewerbe- und
Industriegebieten

F5

27

5 |stark

Pkw-Parkplatze mit haufigem
Fahrzeugwechsel, z.B. vor
Einkaufszentren

F6

35

6 |stark

StralRen und Platze mit starker
Verschmutzung z.B. durch
Landwirtschaft, Reiterhdfe, Markte

F6

35

7 |stark

stark berfahrenen Lkw-Zufahrten
in Gewerbe-, Industrie- oder
ahnlichen Gebieten, z.B.

Deponien

F7

45

nicht belegt

Bewertungspunkte Flachenverschmutzung F

27
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4. Berechnung der Abflussbelastung

Herkunft des Regenwassers Flachenanteil fi Luft Flachen Ab-
fluss-
belast

ung
Aui Afi Li fi Bi
1|Gewerbeflachen 19.216{ 0,82 Li 8 Fi 27 29
2|Grunflachen 610| 0,03 Li 8 Fi 5 0
3|RRB Flache 3.512( 0,15 Li 8 Fi 5 2
4 0] 0,00 Li 0 Fi 0 0
5 0] 0,00 Li 0 Fi 0 0
6 0] 0,00 Li 0 Fi 0 0
7 0] 0,00 Li 0 Fi 0 0
Summe 23.338] 1,00 Summe Abflussbelastung B 31
5. Berechnung des Durchgangswertes
Wenn Abflussbelastung B < = Gewasserpunkte G, ist keine Regenwasserbehandlung erforderlich
Wenn Abflussbelastung B > Gewasserpunkte G, ist eine Regenwasserbehandlung geman Ziff. 5 erforderlich
B = 31 G = 15
—> Regenwasserbehandlung gemal Ziffer 5.2 ermitteln
maximal zul&sssiger Durchgangswert Dmax = G/B = 0,48
5.2 Ermittlung der geeigneten Behandlungsmalnahme
gewahlt:  Versickerung in das Grundwasser
Einleitung in ein oberirdisches Gewéasser X
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6. Ermittlung der erforderlichen Behandlungsanlage
Einleitung in ein oberirdisches Gewasser

Durchgangswerte von Sedimentationsanlagen Bodenpassage

Bewert
ungs-
Typ kritische Regenabflussspende rkrit punkte

a b c d

Einstufung |Punkte |Einstufung |Punkte |EinstufungPunkte Einstufung |Punkte

Anlagentyp

Anlagen mit maximal 9 m3/(mz2*h)
Oberflachenbeschickung beim
Bemesungsreden mit der

1 Regenspende r(15,1), z. B. Abscheider D21 0’20 0’00
fur Leichtfllissigkeiten nach RiStWag
(FGSV-514)

Anlagen mit Leerung und Reinigung
nach Regenspende maximal
10m?3/(m2*h) Oberflachenbeschickung

2 bei rkrit, z. B. Regenklarbecken ohne D22 0’50 0'40 0’35 0700
Dauerstau, hydrodynamische
Abscheider

Anlagen mit maximal 120m3/(m2*h)
Oberflachenbeschickung und maximal
0,05m/s Horizontalgeschwindigkeit bei

3 rkrit, trockenfallende, bewachsene D23 0’60 0'50 0’45 0’25 0’00
Seitengraben oder
Vegetationspassagen (Lange > 50m)

Anlagen mit Dauerstau oder standiger
Wasserfuihrung und maximal

4 [10m3/(m2*h) Oberflachenbeschickung | D24 0,65 0,55 0,50 0,00

bei rkrit; z. B. Regenklarbecken, Teiche

Anlagen mit Dauerstau und maximal
18m3/(m2*h) Oberflachenbeschickung

bei rkrit, z. B. Absetzanlagen vor
5 Versickerungsbecken oder D25 0180 0-70 0,65 X 0135 0135
Regenrickhalteanlagen (siehe
Abschnitt 7.4 der DWA-M 153)

6 StraBenablaufe fir Nass-Schlamm D26 0,90 0,00

7 Standardstraenablaufe D27 1,00 0,00

nicht vergeben X X X

Bewertungspunkte Durchgangswert Di | 0,35

Planungskriterien:
Der Emissionswert muss kleiner oder gleich dem Wert der Gewasserpunkte G sein.
Emissionswert E <= Gewdasserpunkte G

Emissionswert E = Abflussbelastung B x Durchgangswert D

E = BxD
E= 31 x 035
E= 109 <= G = 15,0

d.h. die vorgesehene Regenwasserbehandlungsanlage

Anlagen mit Dauerstau und maximal 18ms3/(m2*h) Oberflachenbeschickung bei rkrit, z.
B. Absetzanlagen vor Versickerungsbecken oder Regenriickhalteanlagen (siehe
Abschnitt 7.4 der DWA-M 153)

ist ausreichend!
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7. Bemerkungen

Die Berechunung des Merkblattes DWA-M 153 ist aufgestellt unter der Berticksichtigung das laut
Angaben der Stadt Diepholz kein produzierendes Gewerbe und keine Industriebetriebe auf den
Gewerbeflachen sich ansiedeln. Auf der stdlichen Gewerbeflache (GE2) wird laut Angaben der Stadt
Diepholz ein Veranstaltungsgebaude fir z. B. Hochzeitsfeiern mit Parkplatzflachen entstehen. Auf der
nordlichen Gewerbeflachen sollen sich laut Angaben der Stadt Diepholz Kleinbetriebe ansiedeln.
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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Stadt Diepholz plant die ErschlieBung des Baugebietes B-Plan Nr. 92 ,,Moor-
hof* in Diepholz.

Unser Blro wurde am 13.05.2015 auf Grundlage unseres Angebotes vom
12.05.2015 beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhéltnisse sowie die Ver-
sickerungsfahigkeit des Untergrundes im Bereich der Planflache zu untersuchen
und einen Bericht Uber die Boden- und Grundwasserverhaltnisse mit allgemei-
nen Baugrundempfehlungen zu erstellen.

Da auf der Planflache Kampfmittelaltlasten aus dem Zweiten Weltkrieg vermu-
tet wurden, musste das Gelande vor Beginn unserer Feldarbeiten zundchst von
einem Kampfmittelraumdienst (BITEK Bergungsdienst GmbH) auf mdgliche
Blindganger untersucht werden. Aus diesem Grund konnten die Feldarbeiten
erst im Mai 2016 durchgefihrt werden. Die Fa. BITEK versichert, dass die in
Anlage 4 gekennzeichnete Flache so von Munition und Munitionsteilen gerdumt
wurde, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

1. Unterlagen

e Lageplan, Lambers & Ostendorf Ingenieure, Malstab 1 : 2.000, Stand
21.05.2014

2. Angaben zur Planflache

Die Planflache befindet sich 6stlich der StraBe ,,Junkernhduser Weg*“ und std-
lich der ,,Steinfelder StraBe* (B214). Das Gelande wird derzeit als Wiese bzw.
Brachland genutzt.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 25.05.2016
auf der Planflache insgesamt neun Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 9,
&50/36 mm, gemall DIN EN ISO 22476-2) sowie drei schwere Rammsondie-
rungen (DPH 1 bis DPH 3, gemal} DIN EN ISO 22476-2) jeweils bis in eine Tiefe
von 5,00 m unter Gelandeoberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2.1
und 2.2 als Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN
EN ISO 22476-2) héhenrichtig tGber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nivelliert und auf die Oberkante der
Strale ,,Junkernhduser Weg*“ bezogen. Dem Bezugspunkt wurde eine Hohe von
+/- 0,00 m zugeordnet. Nach dem Nivellement liegen die Sondieransatzpunkte
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0,02 m bis 0,81 m tiefer und im Bereich der RKS 8 0,50 m héher als der Bezugs-
punkt bzw. das StralRenniveau.

Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt drei
Bodenproben der Sondierungen RKS 1, RKS 3 und RKS 5 wurden die Kérnungs-
linien gemafl DIN 18123 zur Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes
ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3 dargestellt.

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Gelande wurde unterhalb
der Sondieransatzpunkte folgende Schichtfolge erbohrt:

Mutterboden (RKS 1, RKS 5, RKS 6, RKS 8):
Petrographie: Sand, schluffig, stark humos.
Farbe: dunkelbraun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,40 m/ 1,20 m.
Machtigkeit: 0,20 m bis 0,50 m.
Lagerungsdichte/ Konsistenz: -
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Auffillungen RKS 1 - RKS 4, RKS 7 - RKS 9):
Petrographie: Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach grobsandig/kiesig, z. T.
Ziegelreste/Schotter, vereinzelt humos/organisch (Gluhverlust RKS 3.1:
5,2 %).
Farbe: dunkelbraun, grau, beige.
Bis Meter unter Geldande (min./max.): 0,40 m/ 1,60 m.
Méachtigkeit: 0,40 m bis 1,60 m.
Lagerungsdichte: locker bis mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: nach Nachverdichtung geeignet (RKS 1), nicht
geeignet bei organischen/humosen Beimengungen (RKS 2 - RKS 4, RKS 7 -
RKS 9).

Sand:
Petrographie: Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig, z. T. schwach
schluffig, vereinzelt schwach kiesig.
Farbe: grau, beige.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 3,70 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 3,40 m bis 4,40 m.
Lagerungsdichte: mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: geeignet.




Bericht vom 03.06.2016................

........ Seite 6

Geschiebelehm:

Petrographie: Schluff, sandig, schwach steinig.

Farbe: grau.

Bis Meter unter Gelande (min./max.): > 5,00 m.

Machtigkeit: > 1,30 m.

Konsistenz: vorwiegend steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Grundwasser wurde als Stauwasser auf dem Geschiebelehm in Tiefen zwischen
1,30 m und 1,70 m unter Geléandeoberkante gelotet.

3. Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002/DIN 18196

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kdnnen die angetroffenen Bodengruppen

wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 1):

Bezeichnung

Bodenklasse nach
DIN 18300: 2002

Bodengruppe nach
DIN 18196

Frostempfind-
lichkeit nach
ZTVE StB 94/97

Mutterboden:
Sand, schluffig, stark humos

OH

F2

Auffullungen:

Feinsand, Mittelsand, z. T.
schwach grobsandig/kiesig,
z. T. Ziegelreste/Schotter,
vereinzelt
humos/organisch.

3, (D

SE, (GW), (OH)

F1-F2

Sand:

Feinsand, mittelsandig bis
stark mittelsandig, z. T.
schwach schluffig,
vereinzelt schwach kiesig.

SE, SU, SW

F1-F2

Geschiebelehm:
Schluff, sandig, schwach
steinig.

UL, UM, SU*, (GU¥)

F3

Tabelle 1: Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002, DIN 18196.

Die Einteilung der Bdéden und deren Unterscheidung nach Homogenitatsbe-
reichen kann in Anlehnung an die DIN 18300: 2015 wie folgt vorgenommen

werden:
Homogenitatsbereich 1:

Homogenitatsbereich 2:

Mutterboden; Sand, schluffig, stark humos.

Auffillungen; Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach
grobsandig/kiesig, z. T. Ziegelreste/Schotter, ver-
einzelt humos/organisch.
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Homogenitatsbereich 3:  Sand; Feinsand, mittelsandig bis stark mittel-
sandig, z. T. schwach schluffig, vereinzelt schwach
kiesig.

Homogenitatsbereich 4: Geschiebelehm; Schluff, sandig, schwach steinig.

4. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 2 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- Zustands- Wichte | Reibungs- | Kohasion| Steife-
gruppe form/ erd- winkel modul
(DIN Lagerungs- | feucht/
18196) dichte unter
Auftrieb
caly cal ¢ cal-c, Es
[KN/m°] [°] [kN/m2] | [MN/mZ2]
Auffillungen:
Feinsand, Mittelsand, z. -/locker 17/9 32,5 0 10-20
T. schwach grobsandig/ SE,
kiesig, z. T. Ziegel- (Gw),
reste/ Schotter, O | mitteldicnt | 10711 | 350 0 20-40
vereinzelt humos/
organisch.
Sand:

Feinsand, mittelsandig
bis stark mittelsandig, SE, SU,

2. T. schwach schluffig, W -/mitteldicht | 19/11 35,0 0 20-40
vereinzelt schwach

kiesig.

Geschiebelehm: UL, UM,

Schluff, sandig, SU*, steif 20/10 30,0 5-10 10-20
schwach steinig. (GU%)

Tabelle 2: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen
Erfahrungswerten.

5. KorngréRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte (HAZEN)

Zur Uberprifung der Bodenansprache und iiberschlagigen Ermittlung der
Durchlassigkeitsbeiwerte wurden an insgesamt drei ausgewahlten Bodenproben
die Kérnungslinien nach DIN 18123 ermittelt.

Nach der Labormethode ,,Sieblinienauswertung“ wurden die kf-Werte nach
HAZEN ermittelt. Falls sich kein Schnittpunkt mit dem 10 %-Massenanteil ergab,
wurde der kf-Wert aus Erfahrungswerten abgeschéatzt. So geschéatzte Werte sind
in Klammern gesetzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst.
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Sondierungsnummer/ Entnahmetiefe| Anteil Bodenart kf-Wert
Probennummer (m u. GOK) <0,063 (HAZEN) (m/s
mm
Mittelsand,
RKS 1/ 1.2 0,30-1,00 0,2 feinsandig, 2,4x 10"
schwach grobsandig
Feinsand,
RKS 2/ 2.1 0,00-1,60 2,1 Mittelsand, 9,2 x 10°

schwach Kkiesig,
schwach grobsandig

Feinsand, stark
RKS 3/ 3.2 0,70-4,40 10,2 mittelsandig, (= 4,0 x 107)
schwach schluffig

Feinsand, stark
RKS 5/ 5.1 0,50-0,90 7.5 mittelsandig, 5,5 x 10°
schwach schluffig

Tabelle 3: Ergebnisse der Kdrnungsanalysen.

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchlassigkeitsbeiwert (ke-Wert)
folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ki-Wert (m/s) Bereich
unter 10°® sehr schwach durchlassig
10°® bis 10°® schwach durchlassig
uber 10° bis 10 Durchlassig
Uber 10 bis 10 stark durchléssig
tiber 10 sehr stark durchlassig

Tabelle 4: Durchléssigkeitsbereiche nach DIN 18130.

Die anstehenden Sande und Auffilllungen sind mit kf = 4,0 x 10° m/s bis
kf = 2,4 x 10 m/s durchlassig.

IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Das Gelande ist nach den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrund-
technischer Sicht grundsatzlich fiir eine Bebauung geeignet.

Der 0,20 m bis 0,50 m méachtige Mutterboden ist nicht tragfahig und muss vor
Beginn der jeweiligen BaumaRnahme entfernt werden.

Die Auffullungen besitzen mit Ausnahme der RKS 1 humose/organische Beimen-
gungen und lagenweise Ziegelreste. Sie sind als Baugrund nicht geeignet und
missen ebenfalls entfernt werden. Sollte dieses Material im Zuge von Erdbau-
arbeiten ausgehoben und u. U. abgefahren werden, empfehlen wir eine Analyse
nach LAGA TR Boden 2004, Tabelle Il 1.2-2/-5. Der Schotter sowie die Sandauf-
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fallungen im Bereich der RKS 1 sind nachverdichtbar und kénnen auf der Flache
verbleiben.

Darunter stehen Feinsande bis in eine Tiefe von 3,70 m und > 5,00 m an. Sie
besitzen eine mitteldichte Lagerung und sind als tragfahiger Baugrund ge-
eignet.

Bis zur Sondierendtiefe von 5,00 m unter Gelandeoberkante wurden in der
RKS 4 bis RKS 7 Geschiebelehme mit steifer Konsistenz erbohrt. Sie sind fir den
Abtrag von Gebaudelasten ausreichend tragfahig.

Fur einen Bodenaustausch sowie eine Gelandeanfillung eignet sich hierfir
frostsicheres, verdichtungsfahiges Bodenmaterial (z. B. SE, SW, gem. DIN
18196), das lagenweise (d < 0,30 m) und gleichméaRig auf 98 % der einfachen
Proctordichte eingebaut wird.

Verdichtungsnachweise koénnen durch statische Lastplattendruckversuche er-
folgen. Dabei sollten E,, > 70 MN/m2 und E,,/E,; < 2,50 erreicht werden.

Grundwasser wurde je nach Hbohe der Sondieransatzpunkte in Tiefen zwischen
1,30 m und 1,70 m unter Geldandeoberkante gelotet. Bei Geb&duden mit Unter-
kellerung ist zum Schutz gegen Wasser die DIN 18195 zu beachten. Nahere Aus-
fuhrungen zur Detailanwendung dieser DIN sind erst nach Vorlage von detail-
lierten Bauplanen mdglich.

Bei Erdarbeiten kann je nach Aushubtiefe und abhangig von den jahreszeitlich
unterschiedlichen Grundwasserstanden eine Grundwasserabsenkung Uber eine
geschlossene Wasserhaltung (z. B. Vakuumfilter oder Tiefbrunnen) oder offene
Wasserhaltung (Ringdranage, Pumpensumpf) notwendig werden.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemaR ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 10 bis 5 x 10°® m/s
in Frage.
Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfillen mit kf-Werten von
kf = 4,0 x 10° m/s bis kf = 2,4 x 10 m/s

diese Voraussetzung und sind daher fir die Versickerung von Oberflachenwas-
ser grundsatzlich geeignet.

Baugruben mit Aushubtiefen < 1,25 m dirfen ohne zusatzliche Sicherungsmaf-
nahmen (z. B. Abbdschung, Spundwénde) senkrecht hergestellt werden. Bei
Aushubtiefen > 1,25 m sind die anstehenden, gewachsenen Sande unter einem
Bdschungswinkel von 45° kurzzeitig standsicher. Fir die Herstellung von nicht-
verbauten Baugruben ist die DIN 4124 zu beachten.

Mutterboden ist zur Wiederverwendung im Baufeld nicht geeignet. Er kann ggf.
zur Herstellung einer Grinflache (z. B. Rasen, Beet, etc.) verwendet werden.
Uber die Wiederverwendung der humosen/organischen Sandauffullungen mit
Ziegelresten ist nach Vorlage der Ergebnisse der LAGA-Analysen zu
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entscheiden. Die gewachsenen Sande kdnnen fir Verfillarbeiten im Baufeld
genutzt werden.

Um weitergehende und spezifische Aussagen Uber den Baugrund treffen zu kon-
nen, sind projektbezogene Detailuntersuchungen in jedem Fall notwendig. Fir
diese Arbeiten steht unser Bliro nach Aufforderung gerne zur Verfligung.

V. SCHLUSSWORT

Der vorliegende Bericht beschreibt die in unmittelbarer Umgebung der punktu-
ellen Bodenaufschlisse festgestellten Baugrundverhaltnisse in geologischer,
bodenmechanischer und hydrogeologischer Hinsicht und ist nur fir diese gultig.
Interpolationen zwischen den Aufschlusspunkten sind nicht statthaft. Die bau-
technischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der Aufschluss-
bohrungen. Wenn konkrete Planungen vorliegen, z. B. Hohenlage des Bauwer-
kes, oder falls von den vorstehenden Angaben abweichend festgestellte Bau-
grundverhaltnisse angetroffen werden, sollten die vorliegenden Aussagen und
Empfehlungen Uberprift und ggf. an die gednderten Randbedingungen ange-
passt werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Be-
richt beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollstandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erortert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergadnzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 03. Juni 2016

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Libbe Dipl.-Geow. T. Wagner

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfiigung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform gultig.



Hörmeyer
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ANLAGE 1

Lageplan
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ANLAGE 2.1-2.2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme gemal? DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3

Kérnungslinien nach DIN 18123
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ANLAGE 4

Abnahmeprotokoll mit Lageplan,
Fa. BITEK Bergungsdienst GmbH, Syke



Landesamt fiir Geoinformation und Marienstr. 34-36

Landentwicklung Niedersachsen 30171 Hannover
RD Hameln - Hannover Tel.: 0511/ 106-3000
Kampfmittelbeseitigungsdienst FAX: 0511/ 106-3095

Abnahme-Protokoll

Abnahme: (<] Teilabnahme: []

Ort/ Raumstelle: Junkernhduser Weg / Steinfelder StraRe
Diepholz

Auftraggeber (Name, Stral3e, Postfach, PLZ, Wohnort).
Stadt Diepholz

Rathausmarkt 1

49356 Diepholz

Auftrags-Nr. 3 /600634 Raummalnahme:
vom: 15.02 bis: 04.03.2016
LGLN Name / KBD: Datum:
- Kampfmittelbeseitigungsdienst - Herr Stolte
Fur die Raumfirma: BITEK Bergungsdienst GmbH Name / TF Datum: 08.03.2016
Johann Backer

Die zur Abnahme stehende Fliche wurde stichprobenweise iiberpriift:

*Bemerkungen:

* Die Flache muss erneut auf Munition Uberprift werden: [ ]
Es bestehen keine Bedenken: =

Bemerkungen zur Rdumart; abgesuchte Flache 12040,30 m?

Absuchen mit Fe-Sonde SBL10 Sensys

Absuchen mit MS-Sonde

Absuchen mit MS u. Fe-Sonde:

Absuchen auf Empfindlichkeitsstufe: 3

Die Firma versichert, dass die im beiliegenden Lageplan gekennzeichneten Flichen so von Munition
und Munitionsteilen gerdumt hat, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

Die gerdumten Fldchen sind entsprechend des Rundschreibens 1/ 90 (einheitliche Signaturen auf den
Karten) in denen als Anlage beigefiigten Karten eingezeichnet.

Die Firma haftet fiir Schaden, die sich infolge vorsitzlicher oder fahrldssiger Verletzung der
vertraglichen oder gesetzlichen Verpflichtungen ergeben sollten, bzw. auch fiir Schéden, die aus dem
Umstand eintreten, dass die vorstehend abgegebenen Versicherungen nicht zutreffen soliten.

Datum, Ort, Unterschrift; |

Fur die Firma: Bitek Bergungsdienst // tg
08.03.2016, Syke foleesse @
4

Landesamt fur Geoinformation und Landentwicklung

Niedersachsen -Kampfmittelbeseitigung: /

[X] Raumstelle wurde nicht durch Landesamt fir Geoinformation u.- Landentwicklung Niedersachsen vor Ort
abgenommen.

] Durch Aushubiiberwachung mit Sohlensondierung.

[] Siebung des Aushubs tberpriift.
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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Stadt Diepholz plant die Erschlielung des Baugebietes B-Plan Nr. 92 ,,Hoch-
zeitshalle* in Diepholz.

Unser Blro wurde am 13.05.2015 auf Grundlage unseres Angebotes vom
12.05.2015 beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhéltnisse sowie die Ver-
sickerungsfahigkeit des Untergrundes im Bereich der Planflache zu untersuchen
und einen Bericht Uber die Boden- und Grundwasserverhaltnisse mit allgemei-
nen Baugrundempfehlungen zu erstellen.

Da auf der Planflache Kampfmittelaltlasten aus dem Zweiten Weltkrieg vermu-
tet wurden, musste das Gelande vor Beginn unserer Feldarbeiten zundchst von
einem Kampfmittelraumdienst (BITEK Bergungsdienst GmbH) auf mdgliche
Blindganger untersucht werden. Aus diesem Grund konnten die Feldarbeiten
erst im Mai 2016 durchgefihrt werden. Die Fa. BITEK versichert, dass die in
Anlage 4 gekennzeichnete Flache so von Munition und Munitionsteilen gerdumt
wurde, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

1. Unterlagen

e Lageplan, Lambers & Ostendorf Ingenieure, Malstab 1 : 2.000, Stand
21.05.2014

2. Angaben zur Planflache

Die Planflache befindet sich 6stlich der StraBe ,,Junkernhduser Weg*“ und std-
lich der ,,Steinfelder StraBe* (B214). Das Gelande wird derzeit als Wiese bzw.
Brachland genutzt.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 26.05.2016
auf der Planflache insgesamt fiinf Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 5,
&50/36 mm, gemall DIN EN ISO 22476-2) sowie drei schwere Rammsondie-
rungen (DPH 1 bis DPH 3, gemal} DIN EN ISO 22476-2) jeweils bis in eine Tiefe
von 5,00 m unter Gelandeoberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2 als
Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN EN 1SO
22476-2) hohenrichtig Uber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nivelliert und auf die Oberkante der
Strale ,,Junkernhduser Weg*“ bezogen. Dem Bezugspunkt wurde eine Hohe von
+/- 0,00 m zugeordnet. Nach dem Nivellement liegen die Sondieransatzpunkte
0,18 m bis 0,95 m tiefer als der Bezugspunkt bzw. das Stralenniveau.
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Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt drei
Bodenproben der Sondierungen RKS 1, RKS 3 und RKS 5 wurden die Kdrnungs-
linien gemal DIN 18123 zur Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes
ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3 dargestellt.

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Gelande wurde unterhalb
der Sondieransatzpunkte folgende Schichtfolge erbohrt:

Mutterboden:
Petrographie: Sand, schluffig, stark humos.
Farbe: schwarz.
Bis Meter unter Geldande (min./max.): 0,50 m/ 0,80 m.
Méachtigkeit: 0,50 m bis 0,80 m.
Lagerungsdichte/ Konsistenz: -
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Sand:
Petrographie: Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach schluffig, lagenweise
grobsandig.
Farbe: grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 4,20 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 2,40 m bis 3,70 m.
Lagerungsdichte: mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

Geschiebelehm:
Petrographie: Schluff, sandig, schwach steinig.
Farbe: grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 4,80 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 0,50 m bis 2,00 m.
Konsistenz: weich bis steif, steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Grundwasser wurde als Stauwasser auf dem Geschiebelehm und Schichten-
wasser in den Sandhorizonten in Tiefen zwischen 1,20 m und 1,50 m unter
Gelandeoberkante gelotet. Die unterhalb und zwischen den Geschiebelehmen
anstehenden Sande sind wasserfiihrend.
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3. Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002/DIN 18196

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kdnnen die angetroffenen Bodengruppen
wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 1):

Bezeichnung Bodenklasse nach Bodengruppe nach
DIN 18300: 2002 DIN 18196

Mutterboden: 1 oH
Sand, schluffig, stark humos.
Sand:
Feinsand, Mittelsand, z. T.
schwach schluffig, lagenweise 3 SE, sU
grobsandig.
Geschiebelehm: . .
Schluff, sandig, schwach steinig. 4 UL, UM, SU%, (GUY)

Tabelle 1: Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002, DIN 18196.

Die Einteilung der Béden und deren Unterscheidung nach Homogenitatsbe-
reichen kann in Anlehnung an die DIN 18300: 2015 wie folgt vorgenommen

werden:
Homogenitatsbereich 1: Mutterboden; Sand, schluffig, stark humos.

Sand; Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach schluf-
fig, lagenweise grobsandig.

Homogenitatsbereich 2:

Homogenitatsbereich 3:  Geschiebelehm; Schluff, sandig, schwach steinig.

4. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 2 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- | Zustandsform/ Wichte Reibungs- | Kohéasion| Steife-
gruppe Lagerungs- erdfeucht/ winkel modul
(DIN dichte unter Auf-
18196) trieb
caly cal ¢ cal-cy Es
[KN/m?] [°] [kN/m2] | [MN/mZ2]
Sand:
Feinsand,
Mittelsand, SE,SU | -/mitteldicht | 19/11 35,0 0 20-40
z. T. schwach
schluffig, lagen-
weise grobsandig.
Geschiebelehm: | UL, UM, [ Welch b1 19/9 27,5 25 | 1015
Schluff, sandig, SU*,
schwach steinig. (GU%) steif 20/10 30,0 5-10 10-20

Tabelle 2: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen
Erfahrungswerten.
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5. KorngroéRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte (HAZEN)

Zur Uberpriifung der Bodenansprache und (berschlagigen Ermittlung der
Durchléssigkeitsbeiwerte wurden an insgesamt drei ausgewéahlten Bodenproben
die Kérnungslinien nach DIN 18123 ermittelt.

Nach der Labormethode ,Sieblinienauswertung“ wurden die kf-Werte nach
HAZEN ermittelt. Falls sich kein Schnittpunkt mit dem 10 %-Massenanteil ergab,
wurde der kf-Wert aus Erfahrungswerten abgeschéatzt. So geschéatzte Werte sind
in Klammern gesetzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst.

Sondierungsnummer/ | Entnahmetiefe Anteil Bodenart kf-Wert
Probennummer (m u. GOK) <0,063 (HAZEN) (m/s)
mm

Feinsand, stark
RKS1/ 1.1 0,80-3,30 13,8 mittelsandig, (= 3,0x 107
schwach schluffig

Feinsand, stark
RKS 3/ 3.1 0,60-2,80 10,2 mittelsandig, (= 4,0 x 10°)
schwach schluffig

Feinsand, stark
BS5/5.1 0,50-2,80 8,2 mittelsandig, 5,2 x 10°
schwach schluffig

Tabelle 3: Ergebnisse der Kérnungsanalysen.

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchléassigkeitsbeiwert (ke-Wert)
folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ke-Wert (m/s) Bereich
unter 10°® sehr schwach durchléssig
10°® bis 10 schwach durchléssig
iiber 10° bis 10* Durchlassig
tiber 10™ bis 102 stark durchléssig
ber 1072 sehr stark durchlassig

Tabelle 4: Durchlassigkeitsbereiche nach DIN 18130.

Die anstehenden Sande sind mit kf = 3,0 x 10° m/s bis kf = 5,2 x 10®° m/s
durchlassig.

Der unterlagernde Geschiebelehm ist nach eigenen Erfahrungswerten als
schwach durchléssig einzustufen.
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IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Das Gelande ist nach den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrund-
technischer Sicht grundsatzlich fiir eine Bebauung geeignet.

Der 0,50 m bis 0,80 m méachtige Mutterboden ist nicht tragfahig und muss vor
Beginn der jeweiligen BaumaRnahme abgeschoben werden.

Darunter stehen Fein- und Mittelsande mit vorwiegend mitteldichter Lagerung
und Geschiebelehme mit weich bis steifer bzw. steifer Konsistenz an. Diese
Bdden sind als Baugrund grundsatzlich geeignet. Geschiebelehm reagiert auf
mechanische Storungen und Wassereinfluss mit Aufweichung und einer damit
verbundenen Verminderung der Tragfahigkeit. Um Auflockerungen und Storun-
gen durch ggf. erforderliche ErdbaumaRnahmen in groReren Tiefen (z. B. Her-
stellung einer Unterkellerung) zu vermeiden, ist in den Geschiebelehmen eine
Baggerschaufel mit glatter Schneide einzusetzen.

Falls das Bebauungsgeldande angehoben werden soll, eignet sich hierfir frost-
sicheres, verdichtungsféahiges Bodenmaterial (z. B. SE, SW, gem. DIN 18196),
das lagenweise (d < 0,30 m) gut und gleichmafig auf 98 % der einfachen Proc-
tordichte eingebaut wird.

Verdichtungsnachweise kdnnen durch statische Lastplattendruckversuche er-
folgen. Dabei sollten E,, > 70 MN/m2 und E,,/E,; < 2,50 erreicht werden.

Grundwasser wurde je nach Hohe der Sondieransatzpunkte in Tiefen zwischen
1,20 m und 1,50 m unter Gelandeoberkante gelotet. Bei Gebauden mit Unter-
kellerung ist zum Schutz gegen Wasser die DIN 18195 zu beachten. Nahere Aus-
fuhrungen zur Detailanwendung dieser DIN sind erst nach Vorlage von detail-
lierten Bauplanen moglich.

Bei Erdarbeiten kann je nach Aushubtiefe und abh&ngig von den jahreszeitlich
unterschiedlichen Grundwasserstanden eine Grundwasserabsenkung tber eine
geschlossene Wasserhaltung (z. B. Vakuumfilter oder Tiefbrunnen) oder offene
Wasserhaltung (Ringdranage, Pumpensumpf) notwendig werden.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemal ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 102 bis 5 x 10°® m/s
in Frage.

Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfiillen mit einem kf-Wert
von

kf = 4,0 x 10° m/s bis kf = 5,2 x 10° m/s

diese Voraussetzung und sind daher fir die Versickerung von Oberflachenwas-
ser grundséatzlich geeignet.

Baugruben mit Aushubtiefen < 1,25 m durfen ohne zuséatzliche Sicherungsmali-
nahmen (z. B. Abbdschung, Spundwénde) senkrecht hergestellt werden. Bei
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Aushubtiefen > 1,25 m sind die anstehenden, gewachsenen Sande unter einem
Bdschungswinkel von 45° kurzzeitig standsicher. Fir die Herstellung von nicht-
verbauten Baugruben ist die DIN 4124 zu beachten.

Mutterboden ist zur Wiederverwendung im Baufeld nicht geeignet. Er kann ggf.
zur Herstellung einer Griinflache (z. B. Rasen, Beet, etc.) verwendet werden.
Die gewachsenen Sande kénnen fur Verfullarbeiten im Baufeld genutzt werden.
Ggf. anfallende bindige Bdden sind zur Wiederverwendung im Baufeld nicht
geeignet.

Um weitergehende und spezifische Aussagen Uber den Baugrund treffen zu kon-
nen, sind projektbezogene Detailuntersuchungen in jedem Fall notwendig. Flr
diese Arbeiten steht unser Buro nach Aufforderung gerne zur Verfiigung.

V. SCHLUSSWORT

Der vorliegende Bericht beschreibt die in unmittelbarer Umgebung der punktu-
ellen Bodenaufschliisse festgestellten Baugrundverhaltnisse in geologischer,
bodenmechanischer und hydrogeologischer Hinsicht und ist nur fir diese gultig.
Interpolationen zwischen den Aufschlusspunkten sind nicht statthaft. Die bau-
technischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der Aufschluss-
bohrungen. Wenn konkrete Planungen vorliegen, z. B. Héhenlage des Bauwer-
kes, oder falls von den vorstehenden Angaben abweichend festgestellte Bau-
grundverhaltnisse angetroffen werden, sollten die vorliegenden Aussagen und
Empfehlungen Uberpruft und ggf. an die gednderten Randbedingungen ange-
passt werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Be-
richt beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollstandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erortert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergdnzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 01. Juni 2016

=

r (C/{/{( : @ 7 W ﬂyzw/

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Lubbe Dipl.-Geow. T. Wagner

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfiigung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform giltig.
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ANLAGE 2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme gemal? DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3

Kdrnungslinien nach DIN 18123
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ANLAGE 4

Abnahmeprotokoll mit Lageplan,
Fa. BITEK Bergungsdienst GmbH, Syke



Landesamt fiir Geoinformation und Marienstr. 34-36

Landentwicklung Niedersachsen 30171 Hannover
RD Hameln - Hannover Tel.: 0511/ 106-3000
Kampfmittelbeseitigungsdienst FAX: 0511/ 106-3095

Abnahme-Protokoll

Abnahme: B Teilabnahme: []

Ort/ Raumstelle: Junkernhduser Weg / Steinfelder StraRe
Diepholz

Auftraggeber (Name,StralRe, Postfach, PLZ, Wohnort).
Stadt Diepholz
Rathausmarkt 1
49356 Diepholz

Auftrags-Nr. 3 /600634 RaummaBnahme:
vom: 15.02 bis: 04.03.2016
LGLN Name / KBD: Datum:
- Kampfmittelbeseitigungsdienst - Herr Stolte
Fur die Raumfirma: BITEK Bergungsdienst GmbH Name / TF Datum: 08.03.2016
Johann Backer

Die zur Abnahme stehende Fliche wurde stichprobenweise liberpriift:
*Bemerkungen:

* Die Flache muss erneut auf Munition Uberprift werden: [ ]
Es bestehen keine Bedenken: =

Bemerkungen zur Rdumart; abgesuchte Fldche 12040,30 m?

Absuchen mit Fe-Sonde SBL10 Sensys

Absuchen mit MS-Sonde

Absuchen mit MS u. Fe-Sonde:

Absuchen auf Empfindlichkeitsstufe: 3

Die Firma versichert, dass die im beiliegenden Lageplan gekennzeichneten Flichen so von Munition
und Munitionsteilen gerdumt hat, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

Die gerdumten Fldchen sind entsprechend des Rundschreibens 1/ 90 (einheitliche Signaturen auf den
Karten) in denen als Anlage beigefiigten Karten eingezeichnet.

Die Firma haftet fiir Schéaden, die sich infolge vorsitzlicher oder fahrldssiger Verletzung der
vertraglichen oder gesetzlichen Verpflichtungen ergeben sollten, bzw. auch fiir Schéden, die aus dem
Umstand eintreten, dass die vorstehend abgegebenen Versicherungen nicht zutreffen soliten.

Datum, Ort, Unterschrift; |

Fur die Firma: Bitek Bergungsdienst // tg
08.03.2016, Syke Sfobeesee @
4

Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung
Niedersachsen -Kampfmittelbeseitigung: /

[X] Raumstelle wurde nicht durch Landesamt fiir Geoinformation u.- Landentwicklung Niedersachsen vor Ort
abgenommen.

(] Durch Aushubiiberwachung mit Sohlensondierung.

(] Siebung des Aushubs tberprift.
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Auftraggeber:
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Rathausmarkt
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Einsatzleiter:

Dirk Wache

Durchfilihrender:
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1:1000

Koordinatensystem:
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